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15-. Wenn der Seckelmei'ster seine Rechnung der Com-
mission ablegt, so soll er abtreten.

15z Auch soll die RechnungSkomniissio» nicht in der Kam-
mer sitzen, wenn ibre Rechnungen untersucht werden.

154. Die zw e pte Cv mmissivn beschäftigt sich mit
Erbauung und Ausbesserung der Gebäude, Brücken, Dämme,
Spaftergänge, Gassen, Wasser, Brunnen, Strassen, und der-

gleichen, die der Gemeinde obliegen.
155 Der Bau- Inspektor ist allemal Mitglied dieser

Kommission.
456, Die d ritt e K 0 mm i ssion hat die Verwaltung

der Arinenguter; sie bestimmt die aufzurichtenden Unterstütze.»-

gen; sie besorget die Wapscn und unehlichen Kinder, welche
die Bürgerschaft unterhalten muß.

-57 Ferner die vormundschaftliche Polizep über die Ge^

meindburgcr, die Einsetzung unv Entlassung der Vormünder
oder Vogte und Curatorèn, die Leitung ihrer Verhandlungen
als solche, überhaupt die Rechte und Pflichten der Vogtskon-
ssituenlen, nach den bisherigen Gesetzen über diesen Gegenstand.

lZ8. Wenn ein Majorenner als Verschwender, waynwi-
zig oder blödsinnig bevogtet und verrufen werden soll, so muß
die Gcmcindskammcr dem Districtsgcricht die Anzeige davon

machen; diesem einzig kommt es denn zu, nach hinlänglich ein-
gezogenen Berichten die Bevogtnng zu erkennen, jedoch unter
Vorbehalt der Weiterziehung vor das CantonSgericht.

izy. Die Vogtswahlcn, welche ans den allfäligen Vor-
schlag der Kommission von der Gemeindskammcr geschehen,
müssen von dem Districtsgericht genehmiget werden, welches
auch das Recht hat, die Wahl eines untüchtigen Mannes zu

verwerfen.
,60. Auch müssen die Rechnungen der Vögte und Cura-

tvren, nachdem sie von der Gcmeindskammer, oder der Kom-
mission untersucht und genehmigt worden, annoch von dem
Distriktsgericht anerkannt werden.

»öi. Es soll dennoch der Gemeindskammer frey stehen,
die vormundschastlichen Angelegenheiten ganz selbst zu beyan-
dein, oder einen beliebigen Theil davon der Commission zu
überlassen; sie kann agch eine grössere Anzahl ihrer Mitglic-
der, als oben (in I 145) bestimmt ist, in diese Kommission ordnen.

16z. Die Pflichten der Gemeindskammer und Armenkom-
mission, in Betreff des Vormundschasts-und Armenwesens,
verwandeln sich an denjenigen Orten in eine Oberaussicht dar-
über, an welchen nicht die ganze Gemeinde, sondern besondere
Verbindungen in derselben ihre Armen verpflegen.

>6z. Der Armendirektor ist allemal Mitglied dieser Kom-
mission.

-64. Die vierte Kommission soll die Liegenschaf-
ten und Waldungen der Gemeinde besorgen.

i65 Der Fvrsraufschcr ist nothwendiges Mitglied derselben.
t6ü. Diese Kommission betreibt, durch einen von ihr ge-

wählten Geschäftsträger, die Vergütung der an Gemeindewäl-
dern ausgeübten Frevel und Vergehen ; solche Gegenstände wer-
den vor das Tribunal gebracht, welches durchs Gesetz bestimmt
wird, und so summarisch als möglich behandelt; einstweilen
aber nach bisheriger Vorschrift und uebung jeden Ones.

167. Jeder Kommission istö erlaubt, einen eigenen Sekretär
und Untcrbeamte zu halten, wenn es die Noch ersoderr.

>6u. Die Ernennung und Gehalrsbestimmung dieses Se-
kretärS und Unterbeamlen ist der Gemciudstammer überlassen.

16^, In den Gemeinden unter -zoo Seelen übt die ge-
sammle Gemeindskammer, die Verrichtungen der verschiede-
nen Kommissionen aus.

E n t s ch ä d n i ss e-

170. Es können den Gemeiiidsverwaltern, und vorzüglich
den vier besondern Amtleuten, die in ihrer Zahl begriffen sind,
massige Entschädnisse bezahlt werden, die ihrer Mühe und den
Einkünften der Bürgerschaft angemessen sind.

r?-. Diese Entschädnisse werdensokgendermasscn bestimmt.
17a. Die Eemeindskaminer legt der Versammlung de«

Bürgerschaft einen ausführlichen Entwurf vor, welche denscl-
den Artikel für Artikel, durchs Aufstehen oder Sitzenbleibe»
abmchrt, und entweder annehmen, oder verwerfen muß.

17z. Wenn ein Artikel verworfen wird, so muß die Kam-
mer auf der Stelle zusammentreten, und der Generalversamni-
lung einen neuen, während der Sitzung noch eingeben.

>74. Dieser muß wiederholt werden, bis derArtickelan-
genommen ist.

175. Diese Entschädnisse bleiben ans dem nämlichen Fuß,
bis die Gemeindskanimer nöthig finden wird, Abänderungen zu

verlang »
176. In diesem Falle nmßsie dergleichen Abänderungen bec

Gcnêraloerstimnilnng der Bürgerschaft vorschlagen.
Amtskleidung.

177 Die Gemeindsverwaftcr haben keine besondere Amts-

kleidimg. Unterschrieben- Huber, Präsident.

Secretan, K. Koch.

Das Vollziehungs-Direktorium der einen und »n-

tyellbaren helvetischen Republik, an die Ein-

wohner der Cantvue Walostätle, Luzern, Ober-

lano, Vcilinjona, àlh und Baden.

Bürger!
In den Districten Schweiß und Stanj, des Cow

tons Wate stalte, haben Uedelgesimite ihre Mitbürger

zur Empörung gegen die Constitution und gegen dft

durch dieselve bestimmten Beamten verteilet. La»
Direktorium sieht sich nun, da alle gütlichen AM!
erschöpft sind, genöthigt, strenge Maßregeln zu «s

grciffen, und beschli.ßt:
1) Aller Verkehr der benachbarten Orte, wil de»

Districten Schwe.tz und Stanz, sowohl von Menfthw

als Vieh und Waaren, ist untersagt.
2) Alle Statthalter, U»lei statthafter, Agentt»

und rechtschaffene Bürger der angrenzenden Orte,
vorzüglich die der Districre von Garnen, Allorf, Enu

siedeln, Arlh und Zug, alle aus den beiden Disiratc»

Schweiß und Stanz herkommenden Personen anjuha '
ten, unv sie dem zu nächst wohnenden Statthalter j»

bringen, weicher sogleich ihre Paffe untersuchen,
über die Ursachen ihrer Reise ein Verhör anstellen Mo.
Die angehaltene Person soll sodann sogleich mfl d

Verbal des Verhörs an den Negierungsstatthalttr oe

Cantons geschickr werden. Wenn der ,ReMUl>S.
statthafter findet, daß diese Personen keinen 2lnU)

an der Empörung genommen haben, so können I

freigelassen, wo nicht, >o sollen sie m genaue VerwK>

rung gebracht werden, und der Statthafter wu -

wenn er es ,iöl»ig findet, sogleich einen Courier
das Direktorium abschicken, um demselben von ouï

Verhaflnehmung Nachricht zu geben.
Arau den 22len Augsimonat 1798.

Der Präsident des vollzieh. Direktorium

L^yarpe. „
IM Namen des Director, der Gen. Sek. Mouii

Z» r rucken, zu publiziei en und zu vollziehen anbesoy

Der Minister der Justiz u. Poftz.l, Fc.B.M» v
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